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Meineid egangen, ſondern nur einen erlaubten Aet der othwehr
ausgeü hat

Trient Profeſſor Dir o

ſef iglu
VII (Deeret der etligen Inquiſition über die Her

ſtellung des Todesbeweiſes eines Ehegatten.) Aus dem
lener Diöceſanblatte Nr 1892 entnehmen wir folgenden Fall
Vor dem biſchöflichen Ehegerichte war eln (Pproceſs anhängig
Der Ehemann war durch mehr als ahre erſchollen, die hinter⸗
aſſene Frau uchte Um Bewilligung zur weiten Heirat Der
1  1  E Richter der erſten Inſtanz führte nicht einen icheren
Zeugen, der den Tod des erſten Ehegatten beſtätigen konnte,
Er chöpfte aus der mehr als 30jährigen Abweſenheit, aus erlaſſenen
icten, die den verſchollenen E  El aufforderten ſich melden,
die Rechtsvermuthung, daſs der Verſchollene als todt betrachten ſei
und gab der klagenden Frau das Recht ſich irchlich verehelichen,
da ſie ohnedies chon Civiliter etraut war Der Ri ter weiter
Inſtanz verwarf dieſe Sentenz und ſtützte eine Sentenz darauf, daſs
ES ſich hier eine erſt einzugehende Ehe handle; aher mu certo

C. Der documenta oder durch Zeugen der Tod des einen Ehe⸗
heiles beſtätigt ſein Rechtsvermuthungen, Indicien und andere
mſtände, we den Tod des rüheren Ehegatten berückſichtigen,
ſind nur dann In rwägung ziehen, enn 6 ſich die Giltigkeit
einer ſchon geſchloſſenen Ehe handelt. Der kirchliche Richter weiter
Inſtanz ſtützte ſich auf die Instruétio der Propaganda vom V  O.  ahre 1883,

‘eS Iim 43 de impedimento ligaminis Guodsi de matri-
monio COntrahendo agatur, 06E permitti poterit, donece
de Morte Prioris COnjugis Certo COnstiteri Am Auguſt 1890
erließ die Inquisitio Ein Decret de Statuls Libertate ante
nuptias probanda., wo unter anderem geſagt ird 1101 GUT licentia
(86ç 20 gecundas nuptias 181 Prius recepto téestimonio authentieo

rectore hospitalis. Vvel 1ecCtoOre cCclesiae aut cCoemeterii. 8¹
Aamen hujusmodi testimoni naberi IIOIN possunt, NOII eXCIUuduUntUur
aliae Probationes, ꝗuaE de jure (ommuni possunt admitti. dum—⸗
modo Sint legitimae Et SUfficientées. me ähnliche Inſtruction
ddo Februar 1863 wei einen Tzbiſcho an, die vom weltlichen
Gerichte angefertigten Acten einzuſehen und als Grundlage zu benützen,
daſs die Ehe auch bor dem brum der 1 etrenn ſei, enn
das 1  6 Gericht Vorſicht angewendet hat Es handelt
ſich alſo darum, wie das Wort Certo i der Instruéetio der Pro⸗
paganda vom ahre 1883 Iu verſtehen ſei, ob abſolute Sicherheit
erfordert wird, ſo daſs nur dann zu einer zweiten Ehe geſchritten
werden darf, wenn der Tod des erſten Ehegatten Er durch Docu⸗
mente oder Zeugen beſtätiget iſt, oder ob eine moraliſche oder juridiſche
Sicherheit genüge, durch Vermuthung, erfolgloſe ſtattion In öffent⸗
lichen Blättern, mehr al 30jährige Abweſenheit Leo III be⸗
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tätigte Mai 1891 die Mai 1891 gefällte Sentenz der
Inquisitio: De morte prioris conjugis Certo Etiam

(Onstare praesumptionibus, indieiis t adminiculis, aliisque
Probationibus, uae de jure cCommuni admittuntur, dummodo
legitimae sint sufficientes, juxta ꝗquae abentur Nr
Instructionis Ujus Congregationis Offiéii ad DPTO:/
bandum Obitum alicujus Conjugis.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kr A, Cooperator.
VIII (Heroiſcher Liebesact.) Wenn das Heft In die

ande der Leſer Iommen wird, dann ird der Allerſeelentag nahe
ſein. tele Seelſorger werden zur Erweckung des heroiſchen Liebes⸗

auffordern. Die großen Vortheile Aus emſelben für die⸗
jenigen, E. ihn erwecken, beſonders aus der Umwandlung des
zeitlichen Genugthuungswertes In einen ewigen Verdienſtwert werden
allenthalben hervorgehoben.

öge S rlaubt ſein (aus Beringers Buch „Die Abläſſe“,
Paderborn, Schöningh 1893, zehnte Auflage, approbiert und als
authentiſch anerkannt von der eiligen Ablaſscongregation), auf ein
und das andere hinzuweiſen, was nicht immer ausdrücklich be⸗
dacht wird

Verzichten wir Im eroiſchen Liebesact auf alle äſſe?
Auf Einen können wir gar nicht verzichten: auf den Sterbeablaſs
(0p (it 473); ⁷ wird und kann nuLr werden von
dem Sterbenden, und zwar entweder einmal als vollkommener Abla
oder als unvollkommener bla ſo vielmal, als Titel zur Gewinnung
des Sterbeablaſſes gegeben ſind (benedictio apostolica, Sterbe⸗
reuz ZC. ꝛc.) Ob nicht ott gerade denjenigen, die den eroiſchen
Liebesact erweckt haben, beſonders die nade einer ſolchen 18
poſition geben wird, daſs ſie den Sterbeablaſs als einen voll⸗
kommenen gewinnen!

2 Bekanntlich aben die rieſter durch die rweckung des
eroiſchen Liebesactes das privilegium Itaris personale
Laien gewinnen einen vollkommenen Abla für eine arme (ele
a ſo oft ſie die heilige Communion empfangen, jedem ontag,

ſie zum Troſte der Seelen dem eiligen Meſsopfer
beiwohnen. edingungen für a und irchenbeſuch und QAbet
eine Zeit lang frommes Cbe nach Meinung des eiligen Vaters
(Kirchenbeſuch Dazu genügt wohl chon die Anweſenheit In der
Kirche Aaus Anlaſs der Communion, reſpective nhörung der heiligen
Meſſe, wenn dieſe nicht in einem Privatoratorium geſchehen.)

Prieſter gewinnen auch den aſs durch nhörung einer
(zweiten) heiligen Meſſe Qam ontag; ebenſo auch wenn ſie nicht
celebrieren) durch die Communion (Gründonnerstag). Durch das
Anhören mehrerer eiligen Meſſen am Montag werden nicht mehrere
Abläſſe éwonnen; wohl aber durch Communion und Anhörung
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